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Die KulturLegi Thun ermöglicht Thunerinnen und Thunern mit kleinem Einkommen 
vergünstigten Zugang zu Kultur-, Sport- und Bildungsveranstaltungen. Dies in 
Zusammenarbeit mit Anbietern aus diesen Bereichen. 
 
Im Auftrag der Stadt Thun lanciert Caritas Bern Mitte August 2007 die KulturLegi Thun. 
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Jede/r 7. Thunerin und Thuner ist heute von Armut betroffen. Finanzielle Engpässe führen 
zu sozialer Isolation: Das Geld fehlt, um am gesellschaftlichen und sozialen Leben 
teilzunehmen. Rund 6000 Personen werden in der Stadt Thun vom Angebot der KulturLegi 
profitieren können. 
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Von der KulturLegi Thun profitieren beide Seiten: Von Armut Betroffene und ihre Kinder 
erhalten durch vergünstigte Eintrittspreise Zugang zu Kultur, Sport und Bildung.  
Anbieter gewinnen zusätzliches Publikum, stärken ihr Image und unterstützen mit ihrem 
Engagement von Armut betroffene Thunerinnen und Thuner. 
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Dass die Idee KulturLegi funktioniert, haben die Städte Winterthur und Bern bewiesen: Seit 
2003 führt die Caritas Zürich dieses Projekt. Die Stadt Bern hat im April 2005 die KulturLegi 
lanciert. Heute beteiligen sich 80 Angebotspartner mit über 100 Angeboten. Die KulturLegi 
Stadt Bern nutzen zur Zeit über 2000 Personen. 
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• Von Armut betroffene Personen, wohnhaft in der Stadt Thun, können die KulturLegi unter 

folgenden Bedingungen beziehen: Die Personen beziehen Sozialhilfe, 
Ergänzungsleistungen oder das Einkommen liegt am oder unter dem Existenzminimum 
nach der Richtlinien der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS): Indikator ist 
der Bezug der zweithöchsten Krankenkassenprämien-Subvention. 
Abgegeben wird die Legi von einer städtischen Amtsstelle und von der Geschäftsstelle 
KulturLegi. 
 



 
• Die KulturLegi ist ein persönlicher, nicht übertragbarer Ausweis für Erwachsene und 

Kinder. Die erste KulturLegi ist kostenlos und ein Jahr gültig. Die Verlängerung für das 
erste Familienmitglied kostet Fr. 20.--, für das zweite Fr. 10.--, ab dem dritten ist sie gratis. 
Abgabestelle für die Verlängerung ist die Geschäftsstelle KulturLegi.  
 

• Die Angebotspartner/innen stellen ihr gesamtes Angebot mit einer festgesetzten 
Preisermässigung von 30%, 50% ,70% zur Verfügung. Ein Vertrag zwischen dem 
Angebotspartner und der KulturLegi regelt den gewährten Rabatt und die Laufzeit.  
 

• Die Angebotspartner/innen erscheinen ab Vertragsabschluss auf dem Prospekt und der 
Homepage der KulturLegi Thun.  
Der Sticker „KulturLegi“ an der Kasse oder am Eingang des Betriebs oder ein Vermerk auf 
der Preisliste  weisen den Ort als Angebotspartner/innen der KulturLegi aus.����
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Geschäftsstelle KulturLegi Bern und Thun 
Andrea Sulzer (Leitung) und Marc Hubschmied (Administration) 
Eigerplatz 5 
Postfach 
3000 Bern 14 
 
Tel.: 031 378 60 00/36 (Caritas Bern) 
Mails: bern@kulturlegi.ch; thun@kulturlegi.ch 
www.kulturlegi.ch 
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